
 

 
 

 

 
Abenteuer Siedeln 2010  
 
 
 
Die Welt der Siedler ist reichhaltig, dynamisch und vielfältig. Es ist eine Welt von großen 
Inseln, dichten Wäldern, fruchtbaren Feldern, Wüsten, Bergen und Fjorden. Es ist eine Welt 
mit reicher Geschichte und vielen Erzählungen. Eine Welt mit verschiedenartigen Völkern, 
die ihre eigenen Ziele verfolgen... 
 

IHR seid nun ein Teil dieser Welt!  
 

Im Jahre 2010 befindet ihr euch in einer der fünf größten und wichtigsten Handelsmetropolen 
der Welt. Errichtet eure Stadt in dieser Welt so, dass sie wachsen und gedeihen kann. 
Kümmert euch um Nahrungsmittel, sorgt für die notwendigen Rohstoffe und pflegt 
Handelsbeziehungen, um genug Waren für euch und eure Siedler-Schar bereitstellen zu 
können. 
 
In dieser neuen Welt bildet ihr mit eurer Zeltstadt in einer der folgenden fünf Handelsstädte: 
 

Chicago 

Sao Paulo 

London 

Tokio 

Kairo 

 

Wenn ihr dieses Schreiben in den Händen haltet, habt ihr euch für das Siedlercamp in Legau 
erfolgreich angemeldet und wisst vermutlich bereits, in welcher Stadt ihr euer Lager 
aufschlagen dürft. Unser Team vor Ort wird euch dabei helfen.  
 
Am ersten Abend werden wir alle in Solferino (großer Platz vor der Waldschule) zur 
Auftaktveranstaltung zusammen kommen. Hier feiern wir den Beginn vom Abenteuer Siedeln 
2010 und ihr bekommt von der Lagerleitung nochmals die wichtigsten Infos. Solltet ihr 
danach noch Fragen haben kann euch ein Mitglied der Lagerleitung in eurer Stadt besuchen. 
 
Wie auch beim letzten Lager wird es 2010 einen Weltrat  geben, bei dem wichtige 
Entscheidungen getroffen werden und der unsere wichtigste Kommunikationsplattform ist. 
Jede Handelsstadt muss vier Vertreter zum Weltrat schicken. Es sollten zwei Betreuer und 
zwei Kinder sein. Die beiden Kinder werden als Wirtschafts- und Finanzminister euer Geld 
verwalten und sind für die Handelsentscheidungen und -beziehungen eurer Stadt 
verantwortlich. 
Der Weltrat trifft sich am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag um 19.00 Uhr auf dem Balkon 
über Solferino. 
 
 
 
 



 

In unserer Siedler-Welt gibt es eine besondere Währung: „Dunants “. 
Ihr erhaltet zu Beginn eures Abenteuers ein Startkapital. Mit den Dunants könnt ihr bei der 
Weltbank  Rohstoffe einkaufen oder auch mit den anderen Lagerstädten 
Handelsbeziehungen aufbauen. 
Die Rohstoffe benötigt ihr für die erfolgreiche Erfüllung von Aufgaben und diese können euer 
Lagerleben außerdem erleichtern und verschönern. Was wir alles an Rohstoffen vorrätig 
haben, erfahrt ihr bei Beginn des Spieles. Euer Ziel sollte sein, möglichst viele Rohstoffe zu 
erhalten, um euer Lagerleben zu verschönern und euren Lebensstandard gegenüber den 
anderen Städten zu verbessern. Bei einer möglichen Naturkatastrophe oder anderen 
unerwarteten Ereignissen könnte euch ein Rohstoffvorrat sehr nützlich sein! Denn durch 
plötzliche Begebenheiten wie etwa ein Holzwurmbefall können die Handelswaren schnell 
knapp werden! 
Am Mittwochvormittag gibt es einen Workshop mit dem Titel „Tauschen, Handeln, Börse“.  
Die Wirtschafts- und Finanzminister eurer Stadt sollten daran teilnehmen, damit sie das 
Tauschgeschäft auch beherrschen und nicht von den anderen Handelsstädten oder dem 
Schwarzhändler über den Tisch gezogen werden. 
 
Beachtet bitte, dass bei der Weltbank nur „Dunants“ in Rohstoffe getauscht werden können, 
nicht aber umgekehrt. Um übrige Rohstoffe zurück zu geben oder umzutauschen, müsst ihr 
mit den anderen Städten oder dem Schwarzhändler feilschen. Wo und wann der 
Schwarzhändler im Lager auftauchen wird, können wir euch leider nicht verraten. Aber wir 
sind uns sicher, dass ihr ihn erkennen werdet. Also haltet die Augen und Ohren stets offen! 
 
„Dynants“ könnt ihr auf folgende Weisen erwerben : 
 

1. In dem Ihr mit Eurer Stadt die „Tagesaufgabe“ gewinnt. 

2. Bei der Teilnahme an Workshops 

3. Bei der Ausführung von Küchen- und Reinigungsdiensten 

4. In dem ihr bei Wettbewerben besondere Leistungen zeigt und gewinnt.  

 
Eure erhalten „Dunants“, könnt ihr dann bei der Weltbank oder beim Schwarzhändler gegen 
Rohstoffe eintauschen. Um auf den Lager- Wettbewerben „Dynants“ gewinnen zu können 
dürft ihr nicht vergessen an den Wettbewerben  teilzunehmen. Dies können Einzel- oder 
Mannschaftswettbewerbe sein. Genaueres erfahrt ihr Vorort. 
 
Unser Lagerleben kann nur funktionieren wenn jeder einzelne mit anpackt. Aus diesem 
Grund werden am Anfang von Abenteuer Siedeln die speziellen Dienste  wie z.B. Spülen, 
Abfall sammeln, Feuerholz machen, Duschen reinigen usw. auf die einzelnen Handelsstädte 
aufgeteilt. So leistet also jede Stadt mit ihren Bewohnern einen kleinen Beitrag für die 
Gemeinschaft. 
 
Jede Handelsstadt hat die Aufgabe so gut wie möglich zu wirtschaften. Ein geeignetes 
Wirtschaftssystem zu finden und anzuwenden bleibt der Handelsstadt selbst überlassen. 
Jede Stadt hat die Möglichkeit die von der Lagerleitung gestellten Tagesaufgaben  zu 
gewinnen und somit ihre Stadtkasse mit „Dynants“ aufzubessern. Zur Erfüllung der 
Tagesaufgaben benötigt ihr spezielle Handelswaren die bei Spielbeginn auf die einzelnen 
Handelsstädte aufgeteilt werden. Also z.B. hat Tokio = Gips und Chicago = Ytongsteine. Für 
die Aufgabe benötigt ihr beide Rohstoffe so müsst ihr also miteinander handeln um die 
Tagesaufgaben erfüllen zu können. Wer die einzelnen Tagesaufgaben gewonnen hat 
entscheidet die Jury. Sie besteht aus Vertretern der Handelstädte und der Lagerleitung. 
Den Handel mit den anderen Städten werden dann eure gewählten Wirtschafts- und 
Finanzminister übernehmen. Sie treffen sich täglich wenn der offizielle Weltrat zusammen 
kommt. Ihr können aber auch darüber hinaus inoffiziellen Handel durchführen.  
 



 

Jeder Teilnehmer (Bewohner ) der Stadt erhält beim Besuch eines Workshops, bei 
Wettbewerben oder bei der Erfüllung von Sonderaufgaben wie z.B. Spül- und 
Reinigungsdienst „Dynants“ die er selbst verwalten kann oder die er der Stadtgemeinschaft 
zur Verführung stellt. Je nachdem wie es die einzelne Stadt handhabt. Ihr könnt aber auch 
eure Dynants auf dem „Volksfest“ ausgeben.  
 
Auf dem Volksfest  gib es viele Attraktionen die ihr besuchen könnt. Gegen einen kleinen 
Beitrag in Form von „Dynants“ habt ihr die Möglichkeit an Gemeinschaftsspielen, kleinen 
Glückspielen und vielem mehr teilzunehmen. Ihr könnt Karussell fahren, oder euch z.B. 
Spielsachen ausleihen.   
 
Überlegt euch also sehr gut wie ihr euer Zusammenleben in eurer Handelsstadt organisiert   
 
Viel Spaß und Erfolg dabei wüscht Euch das  
Team von Abenteuer Siedeln 2010 











Kairo

Kairo ist die Hauptstadt €gyptens und die grš§te Stadt der ara bischen Welt.

Staatliche Weltkultur-Drehscheibe im Orient
Kairo ist das politische, wirtschaftliche und kulturelle Zentrum €gyptens und der 
Arabischen Welt.
Kairo ist der bedeutendste Verkehrsknotenpunkt €gyptens und besitzt  zahlreiche 
UniversitŠten, Hochschulen, Theater, Museen sowie BaudenkmŠler. Die Altstadt von Kairo 
ist ein Ensemble islamischer Baukunst und wird seit 1979 von der UNESCO als 
Weltkulturerbe anerkannt.
Kairo wurde durch die verkehrsgŸnstige Lage an der Drehscheibe zwischen SŸdeuropa, 
Orient und Schwarzafrika schon frŸh ein wichtiges Handelszentrum. Bedeutendste 
Produktionszweige sind die Metallverarbeitung, die Zementindustrie, die Herstellung von 
Mšbeln, Schuhen, Tabakwaren und Textilien sowie das Druckgewerbe. Der grš§te 
Wirtschaftsbereich der Stadt ist der šffentliche Sektor, einschlie§lich der Regierung, der 
šffentlichen Einrichtungen und des MilitŠrs. DarŸber hinaus ist der Fremdenverkehr von 
herausragender Bedeutung. 
Die so genannte Informelle Wirtschaft macht in Kairo ungefŠhr ein Viertel der gesamten 
wirtschaftlichen AktivitŠt aus. Der Einzelhandel, das Handwerk, aber auch die Infrastruktur 
sind sehr stark davon abhŠngig. In diesem Bereich, in dem es keine soziale Absicherung 
gibt und die Arbeitsbedingungen katastrophal sind, arbeiten immer mehr Frauen und auch 
kriminelle Kinderarbeit hat dort ihre grš§te Verbreitung.

Armut und Verschmutzung
Ein Drittel der Bevšlkerung Kairos lebt unterhalb der Armutsgrenze, die Familien kšnnen 
sich ein Minimum an Nahrung und Obdach nicht leisten.
Probleme bereiten die unzureichende Infrastruktur und die, bedingt durch die Landßucht, 
au§erordentlich gro§e Wohnungsnot. Die Strom- und Wasserversorgung beÞndet sich in 
einem desolaten Zustand und es vergeht kaum ein Tag, an dem nicht baufŠllige HŠuser 
einstŸrzen. In der Industrie, die sich in der Metropolregion Kairo konzentriert, bestehen nur 
ungenŸgende Entsorgungs- und ReinigungskapazitŠten fŸr AbwŠsser, Abgase und AbfŠlle. 
Die Luftverschmutzung und die Zersiedlung historisch bedeutender Areale zerstšren viele 
KulturdenkmŠler Kairos. Die Stadtverwaltung Kairos versucht dem entgegen zu wirken. So 
dŸrfen keine Industriebetriebe mehr in der Stadt angesiedelt werden und der Bau von 
HochhŠusern und gro§en Hotels soll gestoppt werden.


